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Text: 
 
Epheser 5 
18b: ...lasst euch vom Geist Gottes erfüllen. 

Epheser 1 
13 Auch ihr gehört jetzt zu Christus. Ihr habt die Botschaft der Wahrheit gehört, 
das Evangelium, das euch Rettung bringt. Und weil ihr diese Botschaft im 
Glauben angenommen habt, hat Gott euch – wie er es versprochen hat – durch 
Christus den Heiligen Geist gegeben. Damit hat er euch sein Siegel aufgedrückt, 
die Bestätigung dafür, dass auch ihr jetzt sein Eigentum seid. 

Galater 5 
22 Die Frucht hingegen, die der Geist Gottes hervorbringt, besteht in Liebe, 
Freude, Frieden, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, 23 Rücksichtnahme und 
Selbstbeherrschung. Gegen solches Verhalten hat kein Gesetz etwas 
einzuwenden.  

1. Korinther 12 
7 Bei jedem zeigt sich das Wirken des Geistes auf eine andere Weise, aber immer 
geht es um den Nutzen der ganzen Gemeinde. 

 
Weiterführende Fragen: 

1.  Lies noch einmal Epheser 1,13, Galater 5,22 und 1. Korinther 12,7 und 
versuche noch mal zu beschreiben, was diese Verse über den Heiligen Geist 
sagen? Wie würdest du jemandem erklären, wer der Heilige Geist ist – in 
deinen eigenen Worten? 

2.  Wie spüre ich den Heiligen Geistes in meinem Alltag? Woher weiß ich, dass er 
da ist? 

3.  Wie unterscheidet sich die Zusage Gottes in Epheser 1,13 von dem, was wir 
über uns selbst fühlen oder denken? 

4.  Warum bindet Paulus das Wirken des Geistes konsequent an die Gemeinde 
und nicht zuerst an mein persönliches Glaubensleben? Welche Probleme 
entstehen, wenn geistliche Gaben mit einem anderen Ziel als „zum Nutzen 
aller“ eingesetzt werden? 



5.  Welche Gaben hat dir der Geist gegeben, damit die Gemeinde Nutzen davon 
hat? Was kann ich tun, wenn mir das nicht klar ist? 

6.  Wie kommst du der Aufforderung in Epheser 5,18b in deinem Alltag nach? 
Vielleicht hilft dir zu wissen: Im Griechischen sind die Verse 19 bis 21 auf eine 
Weise mit 18b verknüpft, die nahe legt, dass sie das Mittel ("indem ihr einander 
ermutigt …") bzw. das Resultat ("sodass ihr einander ermutigt …") der 
Geisterfüllung beschreiben. 


